e

n
jt.
il

Cridheint Mqhd] Nadhymittags

mit Andnahime

Jnfertionspreis
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ud den Salfreid,

Beilagegebiibren 9 Mark.
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fiix Die ndditiolgende Nunmer
befjtimmt, werden bis 9 Nhr Bor=
unttags, gvdRere dagegen Tags
guvor erbeten,

Jnferate befdrdern jammiliche
Annoncen-Bureaug.

fite Infevate unbd lhmmcmenﬁ bet Rob. Cohn, gv. Steinftrafe 73, M. Dunuenbergj Geiftfirage 67, R. Penne, Leipjigeritrafie 77,

Albert Schmidt, Tomplag 8, F. W. Matte ,3um Guttenberg”, Kbnigfivafe 20¢, Ludw. Kramer, Diemis.
Fiir die Wiounte Febrnar und Wi Politijdes Tagesbild. wovden. I evjuche Gw. Grzellen; fich in dem obigen

erdffuen wir cin bejonderes Abvuneurent
s Dem Preije vou 1 Mart 50 PBi.

Bejtelungen werden bei allen Reid)sz
Rojtanjtalten, in Halle in der Erpedition
uud bon unjeven Boten angenoumen.

Borlagen
filv die

Sigung der Stadtversrducten=Berjanminng
Wontag den 23. Jauuar 1882 Radym, 4 Whr.

Berathung und Bejdlupfajjung iiber:
Deffentlidye Situng:

1. bie Beantwortung bder Intevpellation in Betreff ded
Feuers in der Bilbergaije;

2. die Bewilligung der Wiittel jur Pflajterung bes Som-
merweges 2c. an der Oftfeite dev Wagdeburgerjtrae
vor den Daufern Nr. 27 big 31;

3. die Verpachtung bed dem memml gehovigen Acker-

planes am Soldberge;

Die mitgetheilten ‘J,iwtumllt iibey ftattgehabte aufeys

ordentliche FRevijionen ftidtijcher Kaffen;

5. Die Wewilligung dev Witttel zu bem Peizungds und
Bentilations-Anlagen, fowie jur inneven Cinvidtung
per Klajfenzimumer in der neuen BVoli§idule in der
Zaubengaije;

6. den Antrag des Wagijtrats,
Foutbilbungdjchule betveffend;

7. ben Untvag de8 Wiagijtrats, Ieformen am Stabdt
gyungjium, Einfithrung ded Jovmalbejoloungs-Ctatd
und Erhhung ded Schulgelves betvefjend;

8. bdie Nadpbewilligung von 1000 4 fiiv Unterhaltung
ey fiivtijchen Berfdydnerungd-Anlagen pro 1881/82;

Gejdlojiene Siggnug:

9. vas vergleideweije Abfommen mit dem Bimmermeijter
Werther wegen Bebauung feines Grunvitiicts Diar-
tingbery 8

10. ben Antauj mehrever Grunbitiice;

11. bie Borlage des WMagiftvatd in Vetrefi bes Progefjes

gegen den Landesbau-Infpeftor Driefemann;

o

'S

bie Organifation der

12, ben Untvag auj Anjtellung eined Veamiten tm Steuer=
Biiveau; )

13. en Untvag auj Anjtellung eined Beamten beim Bau-
amte.

14, bie Befetung der Hosdpital-Oefonomen-Stelle.
Der Vorjieher Der Stadtvevordneten=Bevjamminng,
Oneift.

Die vielbefprochene tiirfijhe Rote, weldhe die Pfovte
in Jolge Der Abjendung einer Kolleftivmittheilung CEnglands
und Franfreihd an die Kabinette Hat gelangen lafjenn, BHat
folgenben Wortlaut:

&, Crzelleny weiR, daf die Genevalfonjuln von Cnge
land und Franfveich foeben gleidpeitiy Sv. Hobeit dem
RKbevive in Verfoly ber von ihren Regievungen empfan-
gentent Weifungen gleichlautende WMittheilungen gemadht Hhaben.
Angejichts besd Faiferlichen Fivmans, welden bdie hohe Pforvte
in "Nmﬁ diefer Proving (Cghpten) promulgivte, jowie aud
beg 4 \rml)unu ber fitngjten faiferlich ottomanijchen Mij
fion geigt Der ©dyritt der beiden Generalfonjuln, daf bie
wiederholten BVerficherungen der faiferlichen Regievung nidht
gewiivdigt worben find. Wir fomnen demnach nicht den
peinlichen Gindrud verbehlen, bder bavaus fitv und vefjulirt
tjt, und fiihlen wiv ungd gezwungen, dem Gevechtigleitss und
Billigeitsgefithl der britijchen Regievung einige billige Be-
mevfungen iiber bden Oegenjtand ju unterbreiten. Die
Gaypten gewdbhrleijteten Privilegien zu fdhiigen und fomit
die Ordmutg und Wohlfahrt biefer Proving ficher 3u jiellen,
ijt bejtindig der aufridhtige Wunjdhy und dad Jnterejje der
faiferlichen Regievung geweferr, deven Anftvengungen bisher
biefem Bwed gewidbmet waven. Wie glauben, e8 wird un-
miglid) jein, dag mindejte Waterial oder einen movalijchen
Beweid vom Gegentheil over den Fleinjten inneren Umjtand
in Cgypten, weldher Anlaf zu »uamgm befrembenbden Bex-
fidhevungen (des assurances étrangéres) geben famn, beis
subvingen. Folglidh ift nichts L\oll)nubm was die mmmw
fdritte vedhtfevtigen famn, welde joeben ©r. Hoheit Tewiit
Pajha gegeniiber evgriffen worden {ind, zumal da Cghpten
eirtert integvivenden Theil Der Befiungen Sv. Majeitit
bes Sultans bilbet, und ba die dem Khedive ertheilte Boll-
macht gur Aujrecdhthaltung bder bifentlichen Orbrung und
Sidherheit, im Falle dies ndthig fein jollte, unbd fitv die
gute Verwaltung bded Landed, fowie auch die Stirfung
feine8 Anjehens fiiv Ddiefen Bwed wefentlich in ben Be-
veth ber Redhte und Privogative dev hohen Pfovte gebivem.
Bon dem Augenblid ab, wo ein jolder Schvitt firv noth-
wenbig evadytet wurbe, jdheint e8 ung gany natiivlich, Ni;
ba8 Outadyten der jouvevaimen Wacht vorher diber Dden
Oegenjtand eingeholt, und diefer ‘lw‘q allein hitte benuft
werden follenr, um bdie gewiimfchten Crfdvungen und Veys
fichevungen absugebern. Darumt Hhalten wiv und fitv bevedy
tigt, Dad bem Kbedive gegeniiber eingefchlagene BVerfabhren
al8 foum gevedit (peu juste) su betvachten, und bie hope
Pfovte fieht fich gendthigt, die Gviinde Fu evmitteln zu vey-
fuchen, welche die britijhe Regievung bewogen, fich dev e-
gierung von Franbreic) in einer Wafvegel anguchliefen,
welde fie al8 einen un\wu in thre Souvevainititgrechte
iibev Cghpten anfieht. Die obenevwihnten Bemerfungen
find aud) ber faifer u{un % in Poris dibermittelt

Gudlid) gefunden.
(Gine alte Ocfdhichte von €. Gveiner.
(Gortjegung.)

Flora war nad) dem Tode der Dausfrau in Stellung vere
Blieben und Batte e8 fich angelegen fein lajjen, vag Haus-
wefen im Sinne dev Vevjtorbenen weiter ju fiihren und ed
iprem mummebhrigen Heven wenigitens duperlidy nicht fihl-
bat werden ju laffen, baf ev bie licbevoll forgende Wutter
vecloven. Dap er mit diefer jugleih die tveuejte Heryens-
freunbin, bie verftindnifvolle Theilnehmerin an allen feinen
“‘curcbungcu und Unternehmungen eingebiifit, dies wufte
niemand befjer alg Flora, bie jahrelang Heuge bed bes
glitfenden Bujamuteniebens von Wiutter und Sohn gawefen
war, usd fie allein way aud) im Stande, ju evmefjen, was
e folcber Verlujt fitr einen ienjhen von bed leyteren
Dery und Sinn gu bedeuten fabe; bemn ein @onveriing
war und blieb ber jesige Chef dev altem, weit und breit
venommisten Fivma Pewmnridy Fiivchtegott 3;)(\\te\ber,\, modyten
aud) bie Geriigte von feinen Eigenthitmlichleiten in ven
meijten Fillen weit fibevtvieben fein. Aber wenn aucy an-
deve, bie bem Pianne ferner ftanden, dejjen juriidejogenes
Leben yiir Dienjchenichen und fjewm umjangveiches Wiffen
fiiv Ueberjpanntbeit auslegten, o Tuften boch die Arvmen
und .pllréb;bum g‘u in Stadt und Yand, baf niemand ein
wivmered Dery fiiv feine bedringten buxbu habe al8 er,
bev getabelte Wienjchenfeind, und Dder alte mm)umuuu
Budphalter pitte e8 allen Bweiflexn und Jeivern fhwary
auf weif beweifen fonnen, daf dem umjangreiden, bliifens
ben ®efchift Tein Nachtheil daraus erwuchs, wenn bev Veir
ter bejfelben in feinen Wiueftunven mit Vorliebe Kiinjte
und Wiifenjchaften pilegte. L;m Slota aber war ev ein
Wefen hoherer Avt, dem fie im geheimiten Schrein ihres
Dergend einen Altav evrichtet hatte, und bad ihre unber
grengte Bevehrung mit einem Glovienichein umwob. , Sepe
it feine yomantijhen ®rillen in den .Rupy Datte vorhin
bie Diutter gewavnt; adh, wad wiirde fie erjt gejagt Haben,
Bitte 112 gewuft, Ddaf un)xutt einey fliidhtigen ©rille im
Ropf ecine erjte, Heife iebe in bem Devien {chlummerte,
bie fein e[terhd;er Machtjprud) auszuveigen vermodhte, ohne

Sinne Sv. Cypelleny, dem Minifter Der audwirtigen An-
gelegenfeiten gegenitber gu dupevn mit foldhen weiteven Aus-
yu;xuuqvn, bie Sie filv angegeigt evachten bitvfen, und Sv.
Gyjelleny lmuu‘ui)dnu wie gebietertjch nothwendig es fiir
ung ift, Grflarungen und Verficherungen ju empfangen,
welche Ddie faiferliche Regievung aus ber {chivterigen Lage
befreten bitrften, in der fie {ich in Folge der jiingjten BVor-
glinge in Kaivo befindet.”

Der Eindruct diefer Note wirh in London und Paris
ein fehr unangenehmer gewejen fein, die Rabinette von
Rom, Wien und Peter8burg fcheinen der Pjovte jebody fehr
uuq\mnq\tomu\ul 3u fein.

Die parlamentarijhe Situation in Franfreid) Hat
noch mehr zu Ungunjten Oambetta’s einen mjdhlag ex~
fahren. Die gejtern ur Vovberathung ber Regierungss
vovlage gemdblte KRommijfion halt viele Gegner bed
Konfeilprajidenten aus den Guferften und radifalen Linfen.
Die grofe Diehrheit der Kommifjiondmitgliever fprad) fich
gegen die NRegievungdvorlage aus und mibdte lieber eine
unbefdyvanfte Revifion bev BVerfafjuung vorgenommen fehen,
auch bev Cintrag bed Pringips ded Lftenjfrutiniums in die
Berfaffung wird von der Kommiffionsmehrheit abgelehnt.
Behn Amenvementsd zur Revijionsvorlage find fon eine
gebracht.  Um bie Verhandblungen abjufiivzen, iwollen
mefhrere Deputivte ben Antvag ftellen, bdie Kammer mige
fidy auf die Grildvung befdhvinfen, daff die Abdnberung der
Berfajjung eine Nothwendigeit fei, ohne jedoch die Punite
“\u)L\ ju begeicinen, welche vev Bevbefjerung bebiivftig feten.

Dte duperite Linfe befhlo, die einfache Revifion ju beans
tragen, welde bie ungejdymalevten Rechte ded Komgrejfes in
ihrem volfen Umfange anerfennt.

Auch in den nordijchen Reichen vithren fich die Pave
lamente. Der Minifter de§ Jnnern brachte im dinijdhen
Jolfething eine Vorlage iiber den Bau einer den Wiinjchen
ber Deutjchen Jegievung entjprechenden Verbindbungsbahn
yoifchen dev Bramminge-Ribe-Bahn uud dev projeftivten
Dahn duvd) Weftjchledwig ein bid zu einem Punite dev
Lonvedgrenge fiiblich) Ribe, fiiv ven Fall, baf Ddas lef
genannte” Babhnprojeft juv Ausfithrung fommt.

Der |d)wwnrl)c Reichstag wurde am ‘mmusmq
durd) ben Konig evdffnet. Die Thronvede gebenft dev ber
SKronpringeffin entgegengebrachten Syhmpathien, fowie ber
Ghmpathien, weldhen ber Konig im Auslande fiiv das
fonigliche Haud und fiiv bie BVilfer Schiwedernt » Novwegens
begeguete. Dag Budget weift in Cinnahme und Ausgabe
78680000 Kyonen auf.

Bon den BVorfillen auf dem Gebiete der audmirtigen
Politit fdeint dem ,Journal e St. Pétersbourg” bdie
weftmadtliche Cinmijhung in die egyptijdhen Angelegen-
Deiten der’ Beadhtung werth, doch Hofit 8, Ddaf die eghpe
tifhe Frage Den blog theovetijchen Chavatter, den fie jur

gleichieitiy bad bavon

exfiillte ey
fagte Tlota bet fich felber,

felber zu brechen. —
»Avme WViutter,” i fann biv
ja ben ®efallen nicht thun, bei Oott, iy fann e8 nidht!
Mag e8 mid) auch tmmerhin um eine geficdherte Lebensitels
lung bringen, und werde ih mich, wenn i) nicht jung
fterbe, bi8 in meine alten Tage
werb forgenvoll erndfren miifjen, fo
fem Bilde im Hergen feined anderen Wianmned
ben, wenn e§
Uber fort will idh, freiwillig fort aus jeinem Haufe,
\‘I\II)L, um miv nidgt den vLIL~ymcuulm machen u mi
i fet gu feig gewefen, mein eigenes, ad)y fo grengenlod
thovidhtes Hery ju befampfen. Unbd ift es nicht tmq\uumnl
bejjer und rl;\ml;aiur i)y gefe von felber und gebe gleich,
ehe vielleicht eines Laqm ev ober eime junge From micdh
gehen Deifen? Seine Frau —*

Gin Sdyredenslaut entfufr den Lippen bed Mibdjens.
Heulend fubhy pliglid ein WinditoR durdy den ftillen Walb,
der ihr ben DHut vom Kopfe rif und fie in eine fovmliche
BWolte von Schree biillte, benm der Stuvm von den dchyens
ben Biumen fchiittelte. Was war dag? Die Hinde vor
bie Augen geduiictt, um fie vor vem tollen Flodengewirbel
u {chitten, ftrebte Flova mithjam vorwdrtd; Ddoch nuy wes
nige Scritte waven ihr miplich, denn als bitte jener
Windftog das Beichen zur Criffnung eines Naturfampfed
gegeben, brac) jegt ein Unwetter (08, wie e8 dad alte Rire
denboly foum je suvor erlebt Haben mochte. Wie eine
Sdaar entfeffelter Fuvien vajte dev Stuvm bdabey, einen
Hagel von Bweigen und Aeften von den Biumen {chligend
und die alten pradtigen Stamme wie Kinderjpielyeng zer~
bmlmlb. $a, wie e8 braufte und Heulte, f{tivyte und
fradte! Dagu fiel in tollem Wirbelwehen ein Regen von
ipigen, jdavfen Eisnabeln, fo Dbicht, baf ev bie Luft ver-
bunfelte und bev Dbebenden Frauengeftalt, die angftooll eine
jtavte Tanne umjchlungen hielt, dad8 ejicht blutig rigte.
Peinliche Minuten verftrichen, bis Flora den Verfud) wa-
gen durfte, fich ofne Stige auf den Fiifen u erhalten
und, nacypem dad orfandhnliche Toben ringdum etwad nadye
gelafjen, baran benfen fonnte, ihven Weg fortzujelien. Dasd
Dewuptiein, daf fie jo nun doch bald aus dem Walbve

von meuter .\A\\‘IIIEC ey=
fann i) Do) mit bie:
Weib wer-
nicht fein und mein Unglii werden foll.

er

Herausd fein und die Landftvafe erveidht Haben mufite, bdie
fte bi8 auf zehn Winuten Entfernung aft die Stadt brachte,
belebte thren Wuth und verlieh ihr Kraft ur Fovtjegung
ihres mithjeligen Weges. Aber wie tapfer fie fidh audy
vorwdrtd fimpfte, jo wollte doch der Wald fein Enbe ncb
men, und bie pldglich in thv aufjteigende Vefitvchtung, vaf
fie, von Dem Stuvmwind bejtindig zur Seite getrieben,
bie RNidhtung de8 Weges vevloven haben Idnnte, jagte ihr
Angjt und Schreden ein. Stehen bleibend, L\eriux{)tc fie,
fich in dev Gegend su ovientiven, dody vergedblich. Lautiod
fielen bie weiffen Floden fo bidht, bag das Auge, - weldhes
obnehin faum fihig wav, fidhy ju ffnen, feine vrei Schritte
weit gu fefen vermodpte. Flova bejaff ein tapfeves Pers,
und Dank der Erziehung eined aufgeflivten Baterd waren
Suvcht und Abevglauben ihr lebenslang fremd geblieben ;
und body, al8 ihr jelt die Warming ded Briiberchens eine
fiel, nicht buvch dag Rivchenholy su geben, Fonnte fie fich
eined Schauers nidht evivehren. Sie wufite, baff die ganze
Dorfgemeinde, den RKilfter felber nicht ausgenommen, an
ben verbredpevijhen Hugelbauer glaube, vefjen rubelofer
mu]. von einem flugen Manne in bas Kivdhenfoly gebannt,
bier fein Wefen treiben umd ben Wanberer ivre fiihren
follte; aber modhten die 3dh an ben Traditionen ihver BVoys
fabren lanqi‘u et Bauern an folden Sput glnulwn und in
thven wintevlichen @pinnjtuven fid) damit einen angenefe
men Jevoenjchauer evvegen, fie, be8 Pfarrvers woblgebilbete
Zodyter, duvfie fold) ovummen Aberglauben wnidhti theilen.
Aljo muthig vorwdrtd oder juviid, und im Bertrauen auf
die Algegenwart Gotte der Unbeimlichleit ded einfamen,
gefitvchteten TWalved im Halbduntel Ded friih Heveinbrechens
ven ubendd ftanbhaft begegnet! — Nach fuvzem Uebers
legen entjchlo fidy Flora gur Umfehr. Auf dem Weg, auf
bem fie bi8 jur Stelle gelangt, mufte fie ja bdodh aud
wicber gum Pfavedorf guviidfehren fomnem, und dann war
3 tvofy bem entitehenden Reitverluft dod) taufendiach voye
,u;u‘bcn auf ver-ficheven Lanbditrafe, bdie obenbdrein mig-
licheviveife eine Fabrgelegenbeit bot, die Stadt ju erveichen,
al8 hier untev beftindiger Gefahr, von ben Herabitiivzenben
Ueften evfchlagen zu werden, fich aus bem Labyrinth der
dunfeln Baume Hevaussufinden, Dem Cntihluf folgte fos




Reit nody befie, auch fernerhin nicht einbiifen werde. Die
Stotablenverfammung Gefteht auf ihrem Schein unbd will
pag Budget bevathen.

Die Derftellung bes Frievens in Siibamerifa bat
einien wichtigen Schritt voviirtd gethan.  Bwijhen Ghile
und Bolivia ift ein Jriedensvertvag abgefchloffen, bejjen
Sdywerpuntt bavin liegen biirfte, daff er Pevu ifolivt und
die Poffnung Degriindet, auch leteres Qand Dbalbigjt 3u
geovbneten Berhiltniffen juviidlehren ju feben.

Die Delegationen in Oejterveid) werden jur Geld-
pewilligung fiiv die Bewdiltigung bed Aufitandes in Siid-
balmatien aufgevufen. €8 folf, wie dag offizidie Wiener
, Grempenblatt” vernimmt, oon Den Delegationen ein ein-
maliger auferorbentlider Kredit von 3100000 L. und ein
auferordentlicies Gxforvernif fiiv dret Wionate von je
1200000 HL., tm Ganzen jomit ver Betrag von 6700 000
L. verlangt werben. E8 unteliegt fetnem Bweifel, bap die
Delegationen bdie von ihnen geforderten migigen Summen
bewilligen wexben, welde dann fofort nad) ben betreffenden
Quoten auf Oefterreich und Ungarn vevtheilt werden folfen.
m ungariiden Unterbaufe will die duferfte Linfe von bev
Regiernng Ausfunft, ob bie Geriidte iiber Unruben in
Giivvalmatien und in ben offupivten Lindern begviindet
feien, unb, wenn -died dex Fall, welden Urfachen Ddie He-
gerung die Enttefung der Bewegung jujchreibe, weldhed
Borgehen die Regierung su beobachten gebenfe, ob bie R
gieung beyiglicy dev offupivten Linber bejtimmte Butunit:
pline habe und weldye, ob bie titekijche Regieruny angefichts
der Bewegung Schritte gethan Habe, eventuell ob die Regies
vung geneigt fei, den beyiiglichen FMotenwechfel vorzulegen.

Dentjdjed Reid).

Berlin, 19. Sanuar. Se. Majeftiit dev RKaifer
und Kbnig ectheilte geftern dem Préfivium ded Haufed ber
Abgeordueten Andieuz. Worgen wiro Se. Majeftdt dev
Qaifer al8 Oberhaupt des Hohen Ordens vom Sdwarzen
Avler im Biefigen oniglihen Schloffe bie Hier anwefenden
fapitelfihigen Ritter suv Aufnahme prei newer Mitalieder
und gur Abhaltung eined RKapiteld um fidy verfammeln.

— Die Prifidien beiver Hiufer bed Landtages hatten
peute Bovmittag gegen 12 Uhv die Chre, audy von Jprer
Majeftit ver Kaiferin empfangen gu werden.

— Deute, al8 am Tage, an weldem vov 11 Jahren
bie Wiebevaufridhtung bes beutichen Kaifevthums in Ve
failfes erfolgte, DHatten fich bdie bientlichen ®ebéuve mit
Slaggen gefchmiitt. Dev Kaifer hat Heute bed ungiinjti-
gen Wetters wegen dag Palaid nicyt verlafjen, die Ratfe-
vin aber befushte in den Mittagsftunden wie alljahrlid)
feit bem Jafre 1877 am 18. Januar, Ddem Tobestage
ibrer Schwejter, der Frau Prineffin Kavl, deren Gemahl
in feinem Palais.

— Der Primy und die Pringeffin Chrijttan von
Sdleswig-Holftein begaben fich Beute friih nac Potsdam
jum Bejudy ihrer Nicdte, dev Primeffin Wilbelm, und ber
erbpringlicy meiningijhen Derrichaften. Wittagé Fam et
Qronpriny nach und veveinigten fidy alle Familienmitglieder
sum Dejeuner bet Pring und Pringeffin Wilhelm.
©8 folf, wie die ,Magd. B.“ betont, nicdt leicht etwas o
Ynheimelndes geben, al8 bie Ménage diefed gliitlichen jun-
gen Paares, bag nur fidy und ihrev Hiuslichfeit lebt. Die
Pringeffin ift thres exfrenlichen, aber aud) leibenben Buftans
be8 Halber an ihr Haus gefeffelt, in weldem fie oft einen
Feinen Rreis von Difigtersbamen um fidy verfammelt, wo-
bei bDie heiterjte, ungeswungenfte Unterhaltung perricht und
ber prichtige Bechjtein’jhe Fliigel Teine Fleine Rolle fplelt;
vor Weihnadten wurde an folden benden mit Porliebe
gendbt.  Pring Wilhelm, neben dem Iliebendwiirdigiten
Hausherrn einer der tilchtigiten Solbaten und angenehms
ften Sametaben, verfehrt haufiger al8 je mit den in feinem

Alter ftefenden Offizicven bed Garbe-Hujaren-Regiments
S feiner fuvien Dienfizeit beim Pegiment Hat fich Pring
Wilhelm bereitd Den Ruf eined jchneidigen Heiters ermwors
ben. Bum Ovbensfefte am 22. b. M. witd Priny ofne
jetne @emaflin nach Berlin fommen, und gleidy den
gen Pringen des onipitchen Haufes in arofier Gala Au
balten; au diefem Bwede wird bie prachtvolle Galatutic
weldge bas junge fiivjtliche Paar bet feinem Gingug in
Potsdam benugte, jum exftens Wale wieder in Gebraud) ge
nommen und mit ben von den Provimjtalftinden preus
feng al8 Hodyeitdgabe bavgebrachten RKarofjiers  bejpannt
exbert.

— 9ug Atbenbady in Bahern it dem
tangler folgende Buftintmungdadrefie zugeganger t
patriotijhe Berein Aibenbach, weldhem 512 RKleingrundbe
figev und Rleingewerbetreibende ald Miitgliever angehvren,
erlaubt fich, Gurer Fiivftlichen Durchlaucyt die volljte Uebers
einftimmung mit Hochihrer gegenwirtigen Wivthichaftspolis
tif funb zu geben und jugleidh bie Bitte ehrurchtsvol
auggufprechen, von diefen gejunden Bejtvebungen nicht mehr
abjulaffen. Wiv find dev feften Uebergeugung, bafi audy
ber veyranntefte Freifindler in wenigen Jafren feinen
Srethum einfehen wird.”

— Der Bigeprifivent bdes Reichdtages Freiherr von
Frandenftein bat fich suv Uebernahme fetner Funitionen
al8 Prijivent ded Reichdrathes geftern Abend nad) WMiinchen
begeben, von wo ex am Dienstag Hierher suviictfehrt.

_ Die ,fr.-3tg.” widerlegt die Welbung, dev Bifdyof
Dr. Ropp von Fulda Habe vem Reidysfampler feinent De-
fucy gemacht, durc) bie Thatfache, baf Der Bifchof et
Tage vor fjeiner Audieny beim RKaifer vom Fiivjten Bis-
mavct empfangen wurbe und mit demfjelben eine Unterbal-
tung von anberthald Stunben Hatte.

— Do8 Gtatsgefets lautet: § 1. Der biefent
Gefege al8 Anlage beigefiigte Staatshaushaltsetat pro
1882—83 ijt in Einnahme auf 939 806617 A, in Aus
gabe auf 939806617 &, ndmlid) auf 905727 373
an fovtbauernden und auf 34079 244 A an einmaligen
und  aufierordentlichen Ausgabern, fejtgejtellt. § 2. Jm
Sahre 1882—83 fonmen nad) Anordnung ded Finangminis
fter8 verzinsliche Schaganmweifungen big auf Hihe von
30 Nill. Mart, welde vor dem 1. Januay 1884 verfallen
miiffen, wieverfolt audgegeben werben.

— Yus bem preupijden Ctat pro 1882— ent=
nehmen wir nad) der ,Magd. 84: Der Gtat der Bau-
vermaltung weift ein Grtvaordbinarium von 15000 000 .
auf. Bur Jtegulivung ber gdfieven Gtrome follen in den
nidyften fiinf Jahren verwendet werden: auf die Clbe
2959000 4, jujammen 19500000 Davon fommen
auf bas midjte Ctatsjahr 5037000 A Der  Gtat Der
Suftizperwaltung febt an cinmaligen und aufierordent-
ligen Ausgaben 2265330 A aus. Auf den Beirt des
Dberlanbesgeridits Naumburg fommen: Amtsgericht in
Merfeburg (1. Rate) 135000 A, @efingnif in Hannover
(fexnere Rate) 100000 A, S frouvgerictsgebiude und Ge-
fingnif in Siineburg (1. Rate) 150000 A Der Gtat bed
Minifteriums des Jnnern fest an cinmaligen Aus-
gaben 1599000 & aus. Dev Gtat bed8 Rultusminiftes
riums Bt ein Grtvaordinarium von 6620300 M Davon
entfallen u. 2. auf den Neubau ded ebiudes des Kultus-
minifteriuma in Berlin lUnter den Qinden (legte Rate)
000 4 (Gefammtfoften 1880000 &), ouf den Neu=
Bau notwrwifjenjdaftlicer Jnftitute dev Univerfitdt Berlin
232000 A (Gefammtfoften 1030000 ), 3 flinijdhen
Bauten cbendafelbft (Crginzungsvate) 126 600 A, auf die
Univerfitdt Kiel jum Neubau des Univer fititagebiubes (2. Rate)
200000 4 (Gcfammtfoften 388 000 /), jum SNeubau ded
Geminars in Delipjd) (1. Rate) 200000 A (Gefammt=
foften 311000 ), fii eine Furnhalle und ein Klaffenhaus
am Sehresinnenfeminar in Droypig 73000 ey fiiv Reini=

gung, Aufftellung 2c. dev Pergamen-Funde (1. Rate) 15000
Marf, jur Veroolljtindigung dev ethnologijhen Sammlungen
per fonigl. Vujeen 100000 A, juv Fovtfihrung des =
baues ber Gemdlbegaleric im eum . Rate)
112000 4, um Bau I jeums neben

6.,

fojten 85000 ), jur

burg (1. Rate) 50000 A (€ genau
su dtberjeben), sum Bau dev ¢

(5. Rate) 1800000 4, fiiv die Hy g

Berlin (1882) 40000 A

— Dem Abgeorbuetenhauje
von ber Staatdre
De8 Haujed der Abgeordneten au
Legislaturperiobe gefapten Entjcl

S bem preupifchen
pent Minifter Ded Jnnevn el Jahy
Mart ausgeworfen und die gleidhe Sum
prédfidenten Ddesd Staatéminijteriums.
emter Definden fich befanntlich in dev
v. Puttfamer; e8 wird jid) bet dev
seigen Dhaben, ob beide Pojten von bem X
werben. Wie Ddie ,Miagd. Bt
lung ded Cta
famev jum Biceprifidenten ded Staat
tadh bem @enevalbericht
fiiv 1882/83 ijt fiic basd nidfte Jahr nuy ein naliger
Grlag etner Wionatsd affenjteuer und Der
fiinf unterften ©tufen de fommentt und evertell
einev weiteven Wionatdrate ber fe unterjten Stufen der
RKlaffeniteucr (618 1500 &) in 3 Die Eins
napme oud Dver Reidyejtempel etne
bauernde. Die ,Lb. Korrejp.” # Dty
@rlag von fajt 14 Wiillionen {ijt b pag im bovigen
Jabre unter Buftimmung dev Yegievung b =
evlaBgefets unvermeidlich geworden, WAL
nidjte Jahr in Ausjicht pencmmene
etwad iiber 67, WMillionen
betveffend bie Evhebung
1. Jult 1881, alfo
lidy gewoy ft.
um 20 Milfionen Diark per Jewchss
faffe von 49289000 & gegenil e Steigerung bet
Belajtung der Steuersahler in Folge bev Cinjihruag De§
neuen Bolltarifs, Dev Grgdhuny der Tubafjteuer und Dev
bt aljo nuv eme thetlweife
Defto weniger ijt audh fiir dad n
ellung der Einnahmen und 2
1 Defizit von ppr. 5 Willionen durd) etne An=
en foll.

— &£ Abgg. Dr. Paajdhe, Kodh
Dr. Baumbady, Freiherr . Ow (Freud
miz, v. Pilyrim, Freihevr o ®bler,
3u demt Gefeentwurfe, betveffend bie Erh
vufsftatijtif, folgenden Antrag eingebvadyt: Der Reichs-
tag wolle bejchliefen: ben Heren Reichstangler zu evjuden,
mit ber im Jafre 1883 vovzunehuiend :
3iblung eine landbwivthichajtliche Gewer
ben, in Dev LWeife, dap gleichjeitiy a)
ftdnbigen lanbwirthichajtlichen Betviebe; b) die Art Ded
Betriebes (ob mit oder ofne BViehhaltung, technijdye iebens
gemerbe 2¢.); ¢) die fociale Stellung bes Yetrievginhaberd
(Gigenthimer, Pacter 2c.); d) die ®rdfe und der Umfang
ped DVetriebes (mach) dev benupsten Bovenfliche und Ddemt
gebaltenen Biehitande); e) die Jahl vev bejchaftipten Pevs
foen; f) die landwirthichaftlichen Jebenge
DBetriebe vevwandten Kraftmajdhinen und Ddadurd) bewegten
Avbeitdmafdyinen erhoben wevden.

yaben moge

euBelt

b

erzielt, da

wmn (Landbgberg),
), Dr. v. fuls

fort bie Ausfiifrung. Den Schneefturm jept im Riiden,
Bajtete Flota in der Ridjtung, in dev fie gefommen, wieber
jutiit, doch bald genug fuchte fie vergeblich nach einer Spur,
die ihr Fuf in Dem Ddiden, weidhen Sdneelager hinteys
loffen. Stuvm unb Scynee Fatten fie volljtindig verieht.
Angiticheif auf dev Stirn, wanbte fie fich bald nach vechts,
Bald nach lints, je nachdem e ihr jcheinen wollte, al8 ob
fie bent eimen obev anberen Walbriefen filr einten alten Be-
fannten 3u Galten Gabe, dem fie auf ihven fritfeven Wegen
fchon oftmal8 Begegnet, Doch iwie fie fich auch brefen unbd
tenben mochte, Die Situation blieh immer diefelbe: un-
purddringliches Flodengewivbel, das nidyt bie gevingjte Um-
und Feenficht geftattete, und fuffoher Schnee auf dem
Waldeshoben, den au durchwaten von Minute su Minute
fdpwieriger wurbe. Die unabweislihe Gewifheit, fich in
bem nichtlichen Walbe veriret su Haben, erlahmte urpldye
fich bem bisher enevgifch aufrecht erhaltenen iuth bes
Wiivchens und brach damit sugleich beven lingft exfchbpfte
Révpertraft. Wit einem veryweifelten Pilferufe bradh fie
ba, wo fie ftand, in die Kniee, wiihrend fie bas Maxt in
ihren Oliebern evjtaveen und von Fieberidhauern fidy ge-
fchiittelt fithlte. Dagu jagte ein Schredbild um das an-
beve durch ihr Hivm, und bie Vorjtellung von ber Ver-
wittung, die ibr Ausbleiben bafeim anvidten werbe, wo
bie alte Regine in peinlicher Unrube auf ihr verfprochenes
Gintreffen wartete und eine gebetene Gefellichaft empfan:
gen unbd bewirthet werben follte, machte fie foft wahnjin-
nig. Und ihve avmen Gltern, wie modten fie exfdyreder,
wenn fie bie Botjhaft erbielten, daf ifhve Todter in bev
Stabt nicyt angefommen fet.  Wiixbe man fie hier fuchen,
in ber Nacht bei Satevnenhein in bem grofen weitent
Walbe? Unbd wenn man fie fond, wivbe fie nody am Le-
ben fein; wiitben Furcht und Angjt fie nicht wafnfinnig
gemacyt haben? Bon biefem furchtbaven Gedantent gepactt,
fpvang fie entfest in die Hihe, und wieder Hallte by angit
voller Dilferuf durd) ben {chauerlichen Wald. Dodh) nichts
qx;wortete ibr, ol Das durd) ben Schnecfall gedimpite
Edho.

,Lieber ®ott, erbavme didh meiner!” fam e8 da in-
buiinjtig iiber lotad Blaf getoorbene Lippem, und inbem

.

fich ifve getingftigte Seele betend ju bem erfhob, ofne deffen
TWillen fein Sperling vom Dache und fein Haar von un:
ferem Haupte fallt, iibevtam fie affmihlic) jeme Rube unbd
Grgebung, die e Segen eined jeven ernitlichen ®ebetd ju
fein pflegt. Meiide den Kopf auf bie Brujt gefentt, lefnte
fie fich gegen einen Vaumijtamm, und wihrend fich ihr
dufieved Auge fchlof, fuchte bdad innere eine geliebte ®e-
ftalt, der fie mun in Diefem Qeben nie wieber begeguen
wiitde. ©8 war wohl am bejten fo, wenn fte jetst ftazb;
Blieb ihr dod) bann ein ganges langes Qeben voll ftillen
Grams und Hevgeleid evjpart! Uber was er wobl fagen
modjte, wenn er hivte, daf fie tobt war? Gt fubr wohl
hinaus 3u |ifver Bejtattung unb ervidptete ihr auf bem
Sriedbof ihres Heimathdortes einent Letchenjtein; ja, Das
that er, that ev aus Pietit gegen feine verftorbene Niutter,
ber bag Mibchen wevth gemwefen war.

Die Geftalt bed Berftorbenen ftand pldglid lebenss
frijch vor Dex Seele bev Trdumerin; winfte fie ihr nidt?
Rief fie ihr nicht? Flova hob ben Kopf und bffnete Ddie
jdhweren Augenliver. Ja, 8 war withlih ein Tonm, ber
foeben verballend an ifr Oft jdlug. Ofne felber vecdhyt ju
wiffen waé fie that, evhob Slova im  Augenblid ifhre
Stimme 3u der Antwort: ,Diev bin ig!“ Dod) wie dave
fiber aus einem fchweren Traume erwadend, fubr fie ers
jdroden zujammen. Wer mochte fie gevufen Haben, Dem
fie geantwortet Hatte? Alle Nerven auf das Pidjte ange-
fpannt, fo Daf fie vor Dber geviujchoollen Bewegung ihres
Blutes faum zu Horen vermodyte, laujchte fie nadh bev Ridy-
tung, aus weldyer fie Den Ruf vernommen ju Haben glaubte.
Und fie Gatte fich nicht getaufcht, Denn jelst vermabhm fie
ifn wiever. Bugleich fam aber audy etwad ywijden Den
Biumen baher gefouft, das fie bet bev Herrjchenden Dim=
merung micht u evtennen vevmochte. Wav ed ber Geijt bev
alten Frau $eifterbery, dev ber Bermwegenen jiivnte, die in
fetmlicher Boffnunglofer Licbe Dbas Bild ihres eingigen
Sofhnes im DHevzen trug? Ober war e$ die jputhafte Ge-
ftalt De§ grauenvollen Dutgelbauers, bev aud Habjucht den
eingigen Bruber tm Sdylafe erwiivgt Hatte?

Die Diinde wie jur Abwehr vovgeftvedt und bie Augen
mit bem usbrucd bes Entiegens weit gedfinet, ftavste

e s,

Flora nady dem bunteln Etwas, vasd jeht durch die nidften
Biiihe brach und laut ellend an ifr in die Hihe iprang.
Sn pemfelben Dioment evtdnte ein gellender if. Dex
Hund flog auviid, um gleid) bavauf in grofen Sigen ivie=
vergulehren, gefolgt von einem SMianne, der mit dem Rufe:
L Wer ijt da?” joeben wmit tajchen Sdyritten unter den
néichiten Biumen Hevoovtvat.

.3 bin e8 — Flora Wolfram,“ fonnte dad M-
den noch antwovten, dann legte ed fich wie eine jchwarze
Binve vor bdie Augen; ein fdhweres faltes Ctwas umfing
fie, unb thre Danbe griffen wie nac ewnev Stiige jucyend
in bie leeve Yuft.

Por feinem mit Biichern und Bilbern bevecten Arbeits=
tijche faf Deve Deinvidy Fitechtegott Deifterberg, em Diann
von ftattlichem Wuch8 und ebel gejchnitienent Biigen in
Mitte ber vievziger Jahre. Dad furze fdywary jammetne
Deintleid, der dbunfelblaue NRod von feinjtem niedexline
bijchent Tuche und der forgfiltiy gefiuiel Battijtjabot,
pey aus ber bunfeln Seidemejte Hervoricha
pen Viann von Bilbung und Oejchut
Aeufeves Hilt unbd biefes iiber Dev Avbeit
bemt Reiy feiner Lebhabereien nicht vev
g pafte au Deffent
jung su bem Ebelftein,

f
fe

ftinben geigte fich Doch n
mufterfaftejte Ordnung und
thitig waltende Fr
pon gediegenem Werth waven Ddie
tem Nufbaumfoly, und von ©
teten in fchweren gejchnifzten ©ol
baver Delgemilde, bom Der
Der auf bem Tijdh audy
ftich, Den bret Dbide, auf ful
Wachsterzen beleuchte mufte vefje feffeln,
venn exft al8 fih bad Klopfen an dev Hop cicpenen lit
gelthite vedyt energiicy wieberholte, wandte er mit einem
verwunbert i

f(ingenven Peveincuf den Kopf nad bovt.
Was in aller Welt mufte dev alten Regine poffist fein,
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— Die Petittonstommiffion besd Reidhdtages hat
mit grofier Wiehrbheit befchloffen, iiber die Petitionen gegen
die Bioifeltion (welde wvon verichievenen Thierfchupe
n“.'niucn ausgegangen waven, bejonder8 bon Veipgig unb
m\mmu*mn itberyugeben, in Grwdgung,
1‘ 1) bie Bivifeftion auf den Lehranjtalten im IJntevefje
¢ wiffenfdhajtlichen Fprichung nicht entbehrlich ercheint,
2) Yenderungen des Heichsjtraf sbuched in der von den
Petenter’ gewiinfbten Richtung nidht ol nothwendig nad-
iefen mworbet f{ind, 3) die Petenten ihre Vejdhwerden
itber etwaige Wiifjtinde in Begug auf Bivifeftion bei den
den Lehranftalten vovgefesten Lanbdesbehirden vorzubringen
Habern.

Die Hamburger Haben einen Generalplon iiber
ben “[mmlub Hamburgd an bag ReichSyollgebiet ane
fertigen lafjen.

— Der Abg. Lublvig Lbwe Hat in einer BVerfammlung
pes 2. Wahlfveife8 auj bdie Eventualitit hingewiefen, daf
e8 pemndcyit in Berlin durch Aufldfung der Stabdt-
perovboneten-Berfammlung ju einer totalen Neus
wahl devjelben fommen fnme. Devr Magiftvat ift feit
gevaumer Beit bemiibt, eine vationellere und ber Ber-
theilung Der Bevdlferung angemeffertere Bilbung ber Wahl-
beirte Gerbeizufiihren. Die ,Nat.-Btg.” meint: Die
Goentualitdt einev al8balbigen Aufldjung, bdie namentlic
in einer Petition ded Ffonfervativen Centrvalvereind an dasd
Miniftevium  gefordevt iwivd, wiivbe mit dem von bdem
Magijtvat vertretenen Shitem ded BVorgehens in Wiber:
fpruch fteben und fjtatt einev ovganifchen Verbefjerung [die
agitatorifche Bedeutung der Sache in den Vordevgrund
Dringen.

— Jm Abgeordretenhaufe ijt der Entwurf eines Se-
8 eingegangen, welder die AbIBfung bder an bdie
Stabt Berlin filv Uebernahume der fiskalijhen Strafen.

und  Briidenbaulajt zu zahlenden Rente beurifjt Nady
§ 1 wird eine Anlethe aufgenommen, welde die Mittel
gewidbhrt, bie betr. Rente von jahrlidh 556 431 A durdh

plung Dde8 jwanjigfachen Betvages bderfelben abzuldien
d §2 ijt dad bagu erforberliche Rapital von 11128 624
$htavt durd) BVevduerung eine§ entjprechenden Betvages
ton émmtum1‘:1wnlwmg\‘u 3u befchaffen.

Aus vem Ctat der preugiifchen Lottevie Ve
valt uw mmhl lub, mu ‘mlmlvn eine Bermehrung dev
0

Jieidh3tag.

Berlin, 19. Jamuar. Die Vevathung bed von ben
liberalen Parteten eingebrachten Gefeentwurfé, Dbetveffend
bie Cntidhyadigung bei Unfallen und bie Unfall-
verfidyevung ver Avbeiter, wurbe in der Heutigen Siung
fortgefetst.

Abg. Adevrmann fpracd dem Antvage jede praftijhe
DBedeutung ab; die Libevalen batten nuv eine grofe avbeiter-
freundliche Aftion in Syene fegen wollen, iiber die jchone
Jeben gehalten werben Fdnnten.

Der fozialdemofratijche Abg. Kaphier fiihrte aus: Die
©osialbemotratie fjtehe, was Dden Entwurf betveffe, auf
©eiten Dev NRegterung, da fie bad Pringip der privaten
Berficdherungsgefelljchaften durchaus verwerfe.

Abg. Windthorft glaubte ben Entwwrf ald aus-
yul;t iche8 Programm dev Viberalen, weniger ald einen biveft
filv bie Ausfithrung bejtimmten Gefegesvorichlag anffafjen
ju mifjen. Da8 Bemiihen verdiene wvolle Anevfennung.
Die Regievung miife die Frage der Unfallentjchidigung fo
bald al8 moglich [fen unb su diefem Bwede eventuell auch
eine aupevordentliche Seffion nicht jcheuen.

Dievauf wurde ber Entwnf fajt einftimmig an eine
Romumiffion von 21 Mitgliedern verwiefen.

@8 folgte die Fovtjegung bev gweiten Bevathung des
Oefegentourf8 betveffend bdie Crfhebung einer Berufs

bafi fie gamy gegen 1[)xc ‘2111 bodhit refpeftlod aus bem Be-
i) Der fenjeitigen Dimmerung eilfevtiy in den Gellen
Lcpttreis frat, um mit der verjhobenen {dhwarzen Haubde
und bem gerdtheten Antlig ihrem Heven einen befrembdlichen
Anblict su bieten.

,,.u[)mms ber Herv nicht ungiitiy, wenn id) ftove,”
begann fie ihr auffilliges Cricbeinen zu evf(dven, ,aber feit
einer Stunde ftehe idy wie auf Kohlen und warte auf die
Wamfell, die um fiinf Ubr Heimpufehren verfprad). Da ijt
nun briiben nod) fein Tijdh) gebedt, lein Silber, lein Ge-
fojirr  Derausdgegeben, gefchiveige denm ein Fifdh gefotten;
und nun geht e8 fdhon auf fiebem, uud in einer Halben
©tunbe fonnen die Herren dba fein.”

JJtun, nun, fagte dev Ungevedete begitiigend, ,was ijt
ba weiter Ocfihrliches bdabei, wenn wir unjer Abendbrot
aud) einmal etwad unpiinftlicher befommen! Wamfell Flova
oitd {dhon wiffen, wann e§ fiiv fie Beit yum Heimtommen
ift, und danm, benfe idy, fann in einer Stunde aud) nod)

und;es fevtig gejtellt werben.”

,Da8 veben Dber Devr wie Gv e8 wverjteht,” braujte
bie Alte dvgerlich auf; ,nidts wird geblafen, \'ann:n 3
alfem gebort Beit, und id) fage, e§ ijt eime Unverjchiamtbeit
von der Wamiell, wegen Des neuen Herrn Lebhabers die
gange ﬁnmmmmmqn und bag Heimfommen diberhaupt zu
vergeffen!”

Gin DBleiftift, den der Housherr fpielend wifchen den
Jingern gebalten, glitt auf bm Teppidh, und die Augens
brauen in die Hibe ziehend und ben Kopf weit iiber den
Ridy gebogen, al8 ob er nicht ndyi veyftanben, wad er ges
bort, und e nun bef wiffen wollte, frug er lebbaft:
»Bon wem fpricht Sie benn eigentlich), Regine, von Viam-
jell Florchen und einem — Liebhaber ?*

»&t, von wem benn fonit,” polterte Jungfer Regine;
Jiretlich, Qugend bHat nidt Tugend, und Wamfell Florchen
wird fiber Den guderjiifen Hervn Liebften Haus und Pilicht
vergefjen Haben; aber bdie Ulte vie Frau Plarverin

wollte i) fagen —* verbefjerte fie den in ifver Grregung
lbr entichliipften ungebiifrlichen Ausdbrudf, ,die Ghitte dodh
fo viel Berjtand Haben follen, um dad ulmd;m vedytzeitig
nad) Haus au jehicten, wie e8 fich gehisut.”
(Fortfeung folgt.)

ftatiftif von dem sweiten Pavagraphen ab, der ohne De-
batte angenommen wurbe. Derjelbe enthalt abweichend,
von der Regievungdoorlage, die *xmunuunq, baf bie Lies
fexung der erforberlichen Formulave und bie Bevarbeitu
ded Uvmaterial8 auch von den LanbeSvegievungen iibernoms-
men werben famn. Die Kommiffion Hat einen § 2a ein-
gefchoben, dev bejtimmt, dap die voryulegenben Fragen fich
nidt auf ein Cindringen in bie Vermibgens- und Einfom:
mengverhiltniffe erftrecen biirfern.

Der L\nm'm)‘l» 2a wurde fodann angenommen.

§ 3, welder bem Bunbedrathe bdie Fejtfepung bes
Tages Ddey qumuf iiberldfit, wurde ohne Debatte anges
nomnten.  § 4 beftimmt, daff derjenige, der bie Vorfdhrif

ertent Ausfithrur

ded Oefefes, fowie die daju e

ftimmungen nidyt beachtet, mit Geldjtrafe 618 zu 30 .

bejtraft werben foll, dag Haus genehmigt den § 4 umvers

dndert unb bewilligt bie Kojten der Bevufsjtatiftit.
Nicdhjte Siung Freitag 11 Ubhr. (H

Borlage.)

amburger

Bermijdhtes,

— ®eplanter unterfeeifher Tunnel. Dem
von Hervn Gabelli dem italienijchen Miniftevium vorge-
legten Projefte begiiglich bder Crbauung eined unterjeetfchen
Tunneld awifhen Jtalien und Sicilien entnehmen wir, baf
die Yinge be8 Tunneld 13200 Meeter, die grifte Tiefe
unter ber Oberflide des Wieeves 11(1 unter dem Grunbe
deffelben 35 Dieter betvagen foll. Die Richtung von St.
Agata nac) Punta del Pizzo, Den beiden Endpuntten, ijt
Nordoweft-Sitdoft. Die jum Tunnel I)umbnu)unbm Wege
wiitben anfinglid) auf "nbeu Seiten in etner GEntfernung
vort 4500 Wetexn mit Dder Riijte pavallel laufen und bei
je einem fpivalfovmigen Tunnel endigen, welcher eine Linge
vont 350 Nietern Hat und ju dem Daupttunnel l)nmbmbu
Das Oefiille betrigt 35 : 1000 und ift etwa baffelbe ivie
in bem Tunnel wifchen Bufjalla und Pontebecimo, das
fich buvcdhaus bewihv E)at
fenbahn iiber Boumwipfel. Die Bei
tung ber Ber. deutjchen Eifenb. BVerw. ermwihnt einer in-
teveffanten Abjonderlicyfeit Californiens, einer Gifenbahn,
bie iiber Baumwipfel fiihvt. In bem oberen Theile von
©onoma Countl), nabe dev Kiifte, Freuzt ndmlich dev Schie-
nenwey eine tiefe Schlucht, in welcher die Béume in einex
Oleiche oben abgefigt unb die Schwellen fiber die Stiimpfe
gelegt tourben.  Bwei ungeheure Rothholzbiume, welde
mitten in dev Schlucht auf etwa 70 Fuf vom Grunbde ab-
gefchnitten find, formiren einen maffiven Pfeiler, fo daf
bie mit fdweren Shgetldgen beladenen Wagen mit alfer
Sidperheit iiber bdiefe Babn pajfiven, bdie wohl einyig in
ihrev Avt )«m Diirfte.

— Der ,Figaro” tijcht feinen Lefern iul,\cubm
o\m»wmw auf, bag fo feltfam abgefdhmadt erjcheint, daf
e8 felbijt mlr bag8 Gemiith ded eifrigiten IIQII3L][]L[‘AII Pa-
trioten muv etnen fomijchen Ginbyuct machent fann: |, Auj der
Riidreife von einem furgen Ausflug in Eljah-Lothringen
famen jwei unfever Yandsleute nady Mep. Sie Ddinivten
in einem Jeftauvant, dejfen Speifefaal von Befuchern villig
gefiillt wav; da fie aber Miemand fannten, fo muften fie
fiy begniigen, nuy mit einanber ju plaudern. Dag Diner
tft beenbet, nun bemerfen jene ju ihrem Gyftaunen, daf
alle Anwefendent fich plL‘\uim 3u gleicher Beit erheben und
fid) ftief gegen bie beiben Frembden vevneigen. Wan hatte
fie al8 Framgofen erfannt, und dies wav bie Urfache jener
viihrenden, improvifivten Jhnnm]mnun A8 bie Frangofen
auf bie Bahn gelangt waven, evzablt dev , Figaro” weiter,
Blidten fie {ih ftumm an und ein jedev von ihnen Hatte
mxdm* Augen @8 ift eine {chme und iwiivbige Aujgabe,
den Patviotidmus bei feinen )Mtbmqnu Tege gu evhalten,
ob abev foldhe vomanhajte u,nl)lnqu Diefen %mcd y\L bit
bet einem fo leicht 3u evgveifenden Bolfe, wie die Frangofen,
evveichen, bied mup dody fraglidh evjcheinen.

Platow, 12. Januar. Dier befteht feit jwei Jafren
eine Rettungdanitalt fiiv vevwahriojte Knaben. Unter den
Boglingen, welde fih aus allen Theilen Weftpreugens re-
frutiven, befinden fid) aud) vier ®naben, welde feiner Beit
von bem Jettungdhauje zu NRiefenbuvg Diexher ibevwiefen
wurden. — Der Sduhmader Mietvowsti, ein wiederholt
beftrafter Menfdy, wav mit diefen Bdglingen frither befannt
gewefen und erneuerte feine alte Velanntjchaft und fithute
biefelben ber Wittwe Klofe ju, weldje biefen jungen Knaben
im Alter von 12—14 JFahren ad;xmuﬁ vevabreichte und
fie untey Mitwivtung bed Mictvowst formlih u Viord,
Raub und Diebitiflen abrichtete. Buerft fiihrten die Kna-
ben fleineve Diebjtafle tm Rettungshauje und in der Woh-
nung des Pfaveers ausd, ofne baf ivgend welder Berdacht
auf bie Bdglinge ber Anjtalt gefallen wire. Diejer Ertvag
geniigte aber dem Wiietrowsti nod) nicht, e8 wurbe dafer
nod) Schlimmeres geplant. Bunicdhft jollte der Pfarver
vergiftet werden; ifm wurbe bdaher bet einer Gelegen~
Beit, bie |1ds leidht bn\bot ba bie fnaben ber Anjtalt Hiufig
im Pfavehauje gu Heineven Avbeiten Bevangezogen rwerden,
in ben Kaffee von Streichhdlzern us,\q\hauut bt)oswvr gee
jchiittet. Oliiclicherweife blieb bas ®ift ofne Folgen, da
der Pfarver fih gleidh nach) vem Genuf m RKaffees exs
byacd). Bor einigen Tagen batte fidh der Hausvater Holm
in feinem Bimmer, weldes unverjchlofjen, auf dag Sopha
gelegt und war eingefhlafen.  @ogleich wurbe der Viies
trowsfi von einem biefer Knaben Hieroon benadyrichtigt. Da
e8 fehu finjter, siinbete Mietrowsfi eine Laterne an, ftedte
ein jcarfed Wieffer au fih und begab fich vor bag Nete
tungéhaus. Dafjelbjt angelangt, wurden bdie friifer betheis
ligten Rnaben Geimlih) aus ber ‘!mymlt Immu%,mu e,
Giner exbielt von dem Mietvowsfi eine mit Ll;[owmm
getvinfte ofe — vielleicht von Papier gefertigt — um
fie bem Hausvater, bamit er jchlafend evhalten wird, unter
bie Nafe su halten, wihrend bev andere Knabe bas Vieffer
evhielt, um bden DHausvater bei etwaigem Crwadyen jofort
in bie Scyldfe ju itedmx Diietrowsti ftand braufen am
Fenjter, I\ud)((’h‘ mit der Laterne und Beobachtete bie Augs
filgrung feiner gegebenen Be M)lc Nach einer Bievteljtunde
erwadhte ber Hausvater trok feiner Betiubung; der mit
bem Wefjer bewafinete Bdgling will auch fdhon suftofen,

alg ifm ber anbeve, von Gewiffensbiffen betroffen, in bdie
Arme fillt, fo bnﬁ ber Diafon nur leicht verlefit wurde.
Nadh fangem Leugnen Haben bdie Knaben Alles eftanden,

— ysu\inn Metternidh und Fiirvit Pirclers
Dusfau. Bald nady der ‘Nrmn’l)(mm bes Kamglers mit
feiner mmhu \\\nm[)lm fam der Verfafjer der ,Briefe
eined Verftovbenen,”  Filvjt *L\ldhx—\lmlsmu nad) Wien.
Begleitet von einer itppigen Civcaffierin, die ex feinte Stla-
vin nannte, und mehreven nubifhen Dienern, logivte fich
ber Fiirjt im ,Hotel Lamm” ein und ward in Wien als-
bald der Held der Saifon. Die bizarren Grunbdfise, bdie
er L‘I)H\‘ Schen ausfprach, madyten insbefondere Dei dent
I)uiun Damen  ber “'m‘mmﬁc SGenfation.  Einmal y’rel[te
er im Salon der Fitvftin *J‘umuurlx bie ”h[)uwtulm au[,
et fei gegen jebe Ueberlijtung von Geiten einer Frau gefeit,
indem er feit feimey erften \\umn\ jebe8 Wort aus weibs
lichem Munbe filv unwahy halte. Die Fiivjtin Lichelte und
trug dem ,B nmo\b«mu” bie Wette am, dafi e8 ifhy gel mgcn
werde, im ')Hl\\'\ulll einer Wodhe ihren Gegner auf das
Gig au fiihven. Des Sieges gewif, bmuumto Piiclers
Mustau ]vme Circaffierin a8 Ginfoh. Dret Tage uac()
Abfchluf dex Wette brachte der Kellner im #DOtel Lamm*
bem Fiiviten l~mﬂu Mustau die lete Nummer pey , Wie-
ner Beitung” , in welcher bie f)mrmqul Jnad)ucbleu ub‘\
ihn felbjt vevbreitet waven. Da iwar unter Anbderem 3
lefen, m[, die oben eviwifnte Stavin al8 Lobn fiiv mrc
Dienjte dad Recht Habe, ihrem Gcbieter jeben Movgen und
jebert Abend einen bmtmumd\ u  geben; ycum warern
Notizen, die Reifenn be§ F \nux betreffend, bavin enthalten,
in Denen feine ‘Luivu auf’ Unblulm injultivt wurde.
Bitternd vov Wuth eilte bev Fivft in das Palais des RKanye
levs. Metternich hivte die Klage verbliifft an, dann nahm
ev fein eigened Gremplar ber ,in enter Beitung unb fiehe
da — von all’ dem, wa bev Filvjt eviwihnte, ftand Ffein
Wort bavin. Am “tb\ub fam die Civeaffierin, gang weif
getleidet, in's Palais Metternich und bracite folgenden
DBrief des Fiivften: ,,.Umbml \\cml)hhcbr Srauen ymb
bie J,nqmuuml ber Liige, Sie aber deven Gottheit.” Die
iivftin fandte ben gewonnenen Ginjay an den Fiivjten u-
viid, inbem fie thm fagen lief, fie fiebe die Jagd, doch ver-
fhmibe fie die "hum‘

Cin Opfer feiner Pilidhttvene. Der ,Wie
ner Prefje” mu rvlqum Gejdhichte evzdblt: Am Freitag
fam ein Bote von dev Fovovics'jchen *buﬁ;tn nidft Kleins
Becsferef, zu mno Herridhaft und) Temesvar Herein und
machte bunlmn bie Angeige von umm feltjamen Ungliics-
falle, Der fidy dafelbjt sugetragen. er ©dyafhivt ber Pusdsta
wavr mit feiner aug 200 Thieren I\qtclnu\c Heerde auf bie
Hutweide hinausgeogen, um die Thiere umclb)t weiden 3u
lafjen. Wiihrend Des Weibeganges fam bie Heerde audy
an eine jenev viefigen Piigen, iwie fich diefelben Deuer in
Folge ded an vielen Stellen ju w,y‘ getvetenen Grund-
wafferd  gebilbet I)ubm und bdie in biejem Jahre eine w
grofe Kalamitit fiiv unfeve unbl\unol)ml bilben.
Pfitge war ,uynoun umd ber Hivt wolite bie Schafe iiber
diejelbe treiben, al8 die bilnne Eigbedte ploplicy unter den
\Id)tqtblﬂll\]t\ll J.I)\mn mlbqu) und biefelben big iiber ben
Baudh im Waffer ftanben, qqmm\n vom @ife, weldes fie
nicht mehr ToSlief. Der Sdyifer, bie Gefahy erfennend,
in telder feine Heerde fdhwebte, fafite yur Rettung brr‘
felben ben Plan, vor devjelben dag bu\da fein Kbrper-
gewicht ,11 bhd\l( damit ihm die Thiere folgen und fidh
10 burd) die Strafe, die er ihnen babnen werbe, aué bent
Waifer vetten Ffonmen. Und fo ging e8 audy eine Weile
gang gut; bev it ging vov feiner Heerde her, eine breite
Strafe im Cife bilbenbd, in weldher ihm bdie Cdmre folgten.
Aber die Pfiige ]xl\ull ein unevmefRliches Neeer an Grisfe,
bie Rrifte verlicfen ‘I)n die Nacht brad) Herein und am
J)u‘xqu« wurde er, in feine Bunda gehiillt, in figender
Stellung im ““ll\)xr erfroven numnmnbm b\r[)t umdringt
vont feiner Heevde, die gleichfalls erfroven war. Das
Sdyidjal de§ guten Hivten ervegt allenthalben in der e
gend bet ber \’anbiscuullexung bie grifte Theilnahme.
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Abgang und Ankunft der hiscnbalmtiigt Bahnhof Halle. |
Abgang I
nach:  \Vm,Vm.| Vm.|Nm. Nm. Ab.| Ab, Ab,| Ab, | Ab.
Aschersleben |....| 85 (11854 fBN o o | i gesrie ol
Breslau via g |
Soraun-Saganf| " | | *
Cottb., Gub., g |
Posen, Sorauf| | - liz
Bitterf.-Berl, {4ss*| 8 | ... e |59 o | 92
Leipzig 19 |10 {11 | 360 |5 | 5so| 728 | gu | 1080
Magdoburg. 7204 (1181%| 138 | 3o | ... | 9304 105¥
Nordh.-C; 9 (11404 1 2 ¥ 7200 120 |1Q40¢
Thiiringen 75541016 1146%Y| 155 |6 95 115 %
) Nur bis valde. b) Nur bis Leinefelde. ¢) Nur bis Nordhausen. |

Ankunft

Vm Vm.| Vm.| Vm, | Nm,|Ab,| Ab, Ab.| Ab,| Ab,
75 | 10 118 o| 35| geo| .|
18 794 ...

/o (BRSSO

lM(u rxl 441 7“ 108 (11841 10584

Leipzig ...... | 450| Lo r 112s%{1914§ | 12 ‘ 416 |5n¢ [ 81o | Giogl1045

Magdebu: 535, "«ﬁ 955 5§ 656 | 855%(105¢

Nordh.-Cass, |7+ b 786 | 935 119 | 856110889

Thiiringen 438%| 731 []1087 R il 8851|1051
a) Von Fe rg. b) Von Nordhausen. c) Von Leinofelde, |
* Schuellmg I — IL Classe, ¥ Schnellzag I. — III. Classe. I
Berantwortliher Redacteur Paul Woth in Halle.

Ha » Sonnabend Abds. 6 W. Ueb. in der

schule. Allseitiges Erscheinen dnuvoud noth-
wendig. Montag den 23. Jan. Ab. L Musi-
kalische Soirée ouhuuhmuu&hwd) im Saale
des Kronprinzen.




Neu! Benefis fiiv Exjju’ﬂeinil{aph.r“jnkil’g, s Die junge Frau‘. Sdywant vou (078

vgler. Neu!

Inseraten - Annahmestelle fir das Tageblatt

bei Rob. Cohn, gv. Steinjtr.

Albert Schmidt, Domplag S, Ludw. Kramer, Diemify.

Ausgabestelle fir das Tageblatt

Nachmittags von 4% Uhr ab

bei M. Dannenberg, Geijtitraie 67, F. W. Mat

Befauntmadung.

Yuf Anordrung bder Koniglihen Regierung in Dievjebury folf gemdR § 35 Dbed

Statuts eine FNeumafhl der dem Lebrertanbe angehivigen Wiitglicder bed Rreidvortanbed ber

Glementarlehrer - Wittwen» und Waifentaffe ftattfinden. Da bie tm December ftattgefunbene

Griagwafl fiix bie wit dem 1. b. INtS. begonnene Wablperiode Giiltigleit Haben foll, fo
find nur gtwei Mitglicder u wiplen.

Die dem Diejiget Stadtlreife angehivigen Herren Raffenmitglieder fordeve ich) dafer

auf, bie Wahl nacy Borjhrift dev unten folgenden Bebingungen vovzunehmen und die beyig

licdhen Stimmgettel bis zum o
28. diejes Monats

Auszug aud dem Statut,

Die Wahl erfolat durch die jdmmilichen Kaffenmitglieder bes Rueifes mitteljt Stimm-
settel nacy velativer Wiehrbeit.

Die Stimmaettel miifen Namen und Wohnort der Gewiplten jowie die Namens-
unterrift bes Wiihlers enthalten.

Perforen, weldye dag 60. Lebensjalhr itberfchritten Haben, dauernd frintlidy finbd, obev
wifrend der leten Wablpeviobe bereits alg Borjtandsmitglied fungivt Gaben, fonnen die
Wah! ablehnen.

Wer die Wahl ohne biefe Gritnde ablehnt, zahit 15 WMaxt Strafe.
Wahl mittelft jhriftlicher BVollmacht ift nicht geftattet.

Das Wahl-Refultat wird durd) die Kbnigliche Regieruug im Ymtsblatt verdifentlicht.

$alle, ben 18. Januar 1882.
Der Vorjitgende des Kreisvoritandes der Sdhullehrev=AWittven= und Waijentajje.
Biivgermeijter Staude.

Befanntmadung.

Die unterm 15. September pr. angeorduete Sperrung ded gwifchen ber Wierfeburger-
fivafie und ber Thitvinger Eijenbalhn elegenen Theiles ber Hajfincrieftvage nivo Hiermit
aufgehoben.

Dalle a/&., den 16. Januav 1882. Die Polizeiz Beriwaltung.
Betanntmadung.
Bwangig Wart Belohuung,

Aus cinem Getreidediemen am Beefencrivege, in Hallefcher Fluy, find in ber Beit
vomt 15. big 17. b. IMt8. civca 5 big 8 Scheffel Weizen audgedrojchen und ungereinigt von
bort geftoflen worden.

Qever, bev fiber die etwa fpiter erfolgte Reintguntg ober den BVerfauf bes Weizens
Qenntnif exlangt Hat, wird ecjudyt, beydgliche Wiittheilungen im  Gyiminal- Commifjariat,
Bimmer 21, 3u evjtatten, inbem aleichzeitig bemerft wird, baf dev Vejtohlene obige Beloh-
mung fitv bie Ermitteluny des Diebed jufichest.

Dalfe a/S., den 18. Januav 1882.

Befanntmadyung.
Der Halle'fche landwivthichajtliche Berein wird am Sonnabend den 28, v, WMts,
BVormittagd 11 Uhr in dem Saale
folgender Tagesordnung abhalten :
1) Oejdhiftliches ;
2) ®efinde- Primitrung.
3) Ubnahme der Jahresrechnung.

an midy etnguveichen.

Ausiibung der

Die Polizei= Berwaltung,

4) Tahl von bret Vovftanbsmitglievern an Stelle ber ftatutenmifig Aus-

fcheibenden.

5

per Sungenfeuches und Milzbrand-Jmpfungen.
6

=

mit Berildfichtigung der Betviebsverhiltnifie Deutjdhlands.
Nadh) ber Berfammiung wird ein gemeinjaftliches Mittagefjen ftattfinden.

Die Mitglicver bes Palle’fchen landwivthichaftlichen Veveins, fomie Fveunbe bder

Qaribwivthidhaft werden bierdburdy zu diefer Verjammiung exgebenit eingeladen.
Dalle a/S., den 18. Januar 1882. 4 e u
Der Diveftor ded Halle’jdhen [andwivthidhajtlidhen Beveins.

GC. v Rrofigh e =

Befanntmadyung.
Der Bevarf der Provingialz=Jvrenanitalt bei Halle a/S.

pro 1. April 1882 Bis ult. Mirs 1583, an:

1) civca 30000 Rilo Semmel, 21) civca 2000 Kilo Gries,
2) , 9000 , WeiRbvod, 22) 500 , Fabennubeln,
) o 180000, Qtinbﬂeii_d),ﬁ a3y 2000 Qirje,
&) BEJUU ~ pammp_[]lmd;, 24) , 800 L&jn}updwn,
5) , 2600 , Salbfleijeh, @ 7000 , Weizenmeh!,
G; % thju ’ g@;’vci{lv{ﬂeim, = 1150 . ;?\{AD, :
yres 200 ¥ indertalg, 26 000 , Dajergriifze,
8) .. 1200 -,  Sped, 28)s - 500 , thitringer Pflaumen,
9) , 3200 , Dratwurft, 29): - 250 ,, tiicfijche Pflaumen,
10) , 3000 , friide Wurft, 30) , 2000 Siter Gifigiprit,
Eg : 300 %?,Pd;mmum' 71; o 5000 Rilo ;qlg, :
) 1505 1 infen, 82, 100 Pobnd
a8y, 90 . ‘Bbtc[;un'ge, 33) , 8600 &tiid RKife, g
Ty ¢ 750 Sdyweinefett, 34) 36 Rilo Kitmmel,
15) 100 = Whurftfett, ANy 30 ‘Sfcﬁcx',
6%, 36 Tonnen Heringe 36) ', 10 , Piment,
17) , 1200 SKilo @d&?ﬂc[‘,bu{tct, 37§ % 1516 Padete Cichovien,
13)) v 5153% Cci; d@é.ﬁdenbutter, 38; v fémn) gl?iwél x'a[,mbicr,
# 000 ©chodt Gier, 39 25000 Kilo Gaédl,
20) , 1000 Rilo Graupen, 40) 3600 ©tiid Bwiebad,
A 5 ) "
oo greitag dem 3, Februar ¢. BVorm. 9 Nhr

in ber Unjtalt yur Vieferung audgeboten wexden.
Die Bebingungen werben tm Tevmine belannt
im Bevivaltnngdbiivean eingufehen.
Der Director
Hiteig.

ition fm

ver ,,Stadt Hamburg’’ eine BVevjammlung mit

Bortrag bes Herrn Profefjor Mr. I iibev Ddie neuejten Grgebnifje

Portrag des Devtn M. Wiebscher iiber die Qandwirthichaft Japansd

gemadht, find aber auch johon vorfer

te, Kinigitrajze 20¢,

Expedition des Halle'schen

hier
— Schimeerstr

soll, um damit vollstiindig zu riumen

zu verkaufen.

l Halle a/S.

KElsiisser
e Wiovgen den
[Pt )

[ e
Frith von 9 Uhr ab Wellfleijd), von

augenbliclidy bag bejte Hier,

(Sjcticl)tﬁchct Ausvertauf

Piontag den 23. Januar cv. uud

folgende Tage Vormittag vou 10 —12
Hhr uud Radymittag vou 2 Why ab jollen
Pojtitrage Nr. 13 vie jur Kaufmann G,
Heifenjtuhlicen Konfurs - Majfe gehivenden
Waaren verfauft werden und war:
Montag und Dienstag:
&

garnivte und ungarmivte Win Febern

Blumen, Binber, Schleifen, |

Kvagen und Stulpen, Spiken, 3 ent, et
venftoffe, Sammete, Blifche u. §. w.
W. Elste, Sonfurg=Beriwalter,
Perjende frameo p. Pojt gegen Nadnahme
eint citca 10 Pfand schweres Fass mit
wigen gebrat, Heringen,
v. Delicatejfe marvinivt, ju 3 A 50 4, u. mit
. d .
rnndelicat.Salzheringen
o. 8ler $erbjt, circa 55 Inbalt, 3u 3 A
hréder, Crislin, R.-B. Straljund.

Cin

Schnurrbe

ftelle fidy gleidh eine D
Mustaches-Balsam
m

<

ab Plag und fret Haud
Brﬂ]]]]hﬂl Albrecht & Stolzenburg,
Wagdeburgerity, 45.
Jewe Hervenz u. Damen=MWasdle billis
3u b, Giessler, ©teg 19.
" fite Alle, durdy meine bes
H wihrte WPiethode aud
el ung fitr 2lle, die anberweitig
nicyt gebeilt werben fon-
fen, aufgegeben, ober bem Tobe fdhon nahe
find.  eilberichte liegen zur Einjicht beveit.
Aufierhald audy brieflich.
Senftleben, Martinggofie 5, 1 T,

Y

e “ -

‘Restauration zum ,,Stadtgarten“

Sonnabend den 21. 0. Wits.

¥CE Schlachtefest.

P

73, M. Dannenberg, @eijtitr. 67, . W. Miatte, Svuigity. 20¢, R. Penne, Leipgigeritr. 7,

R. Penne, Leipjigeritrafe 77,

Tageblaties.

Bekanntmachung.
Das zur Nachlassmasse des verstorbenen Goldarbeiters Julius Kriiger

. Nr. 17/18 —

gehorige, immer noch gut sortirte Lager in

Gold-, Silber- u. Alfénide-Waaren

, nur noch unter dem Selbstkosten-

Fr. Herm. Keil.

"Taverne.

21, Jannar “HE

Schiachiefest. ==

3 Upr ab alfe8 anbere.

Ehringsdorfer heli uud dunkel,

4 Gchoppen 15 Pennige.

Parkbad.

Alle Arten Dampf- und Wannenbiider bis Abends 8 Uhr,

Haiser- Wilhelms-Halle.
In 6 bis 7 Stunden lehre Damen und
Herren jeden Alters siimmtliche Tiinzc.
Al. Hardegen, Klausthorstr. 7, 11
NB. Ertheile auch Privatstunden.

Montags und Freitags 8 Uhr Abends

Trio-Concert

in der Tulpe.

Waun ijt das Benefiz der hodygeehr=
fen SKiinjtlerin
rinl, Kaths Winkler?
Biele Theaterjrennde,

tad ah -
tadt-Cheater,
Sonnabend den 21, Januar 1882.
14. Porftellung im 3 Abonnement.

Die Rauber.

Tragidie in 5 Alten von Friedr. v. Schiller.
B 3u diejer Vorjtellung werben Sdhii-

lerbillet§ & 50 & auSgegeben.

Sonutag: Eine leichte Person.

*§t_'ucfi3 fiiv ‘T;-r'riulciu
%iath. Winkler.
Die junge Frau.

nf wm 4 Atren von Ed. Bogler.

L B Gott, Du Krome der
Th'rejels, Du jeide Wienevin, A griil’
Dt Gott!

Geese’s Restauration.

Heute Sonnabend Schlacht t.

0 Karl Wiezand's Restauraut,
Y
Sladyteidiifjel.
Gin gahmer Fudh)d gugeloufen. Abzubolen
butgerftr. 45.

Neu?
3%

’

=i
21

(Pievzn eine Beilage.)




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	01
	21
	21.1.1882 (No. 18)
	Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung Montag den 23. Januar 1882
	[Seite 156]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 156]

	Endlich gefunden. Eine alte Geschichte von E. Greiner. (Fortsetzung.)
	[Seite 156]

	Deutsches Reich.
	[Seite 157]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.


	[Tabelle]

	Hassl. Ver.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]







